
der Vergangenheit. Zunächst besuchen WI1r die
Synagoge, iNan nach dem ten TestamentVotrwort ebt Samuel andmel), dann der altesten u1ls

ekannten artmenischen Gemeinde, ZUr armen1-
schen Gemeinde VO  - Jerusalem Aaus dem eginn

IDIIES Einführung der Volkssprache 1n die römische des 5. Jahrhunderts (Balthasar ischer). Was 1n
Liturgie hat die liturgischen (Gemeinden 1n Herz UuU1LlSCICT eit geschieht, wird mMi1t der Iradition
und Seele berührt Unbemerkt wandelt sich lang- konfrontiert: Was beabsichtigt die römische Kir-
SaIn, aber sicher die Mentalität der Gläubigen. S1e che mIit einem Lektionar nach bisher UuNSC-
ruft uch Reaktionen hervotr, Zuerst be1 einer kannter Art un! Weilise ” Wie sucht Nan 1in der alten
ONYyMCNH Masse, die 1n uhe gelassen werden ll lutherischen Iradıition nach egen für
und eshalb nicht mehr erscheint, unte: Angabe SGT veränderte Situation O: Reumann).
verschleiernder Gründe; dann 1n mehr ntellek- ach diesem (wenn uch fragmentarischen)
uellen Kreisen, die das Latein beizubehalten WUun- Panorama sind WI1r imstande, wichtige pastorale
schen, der Iradition und Kultur der lateini- TOobleme besprechen. Grundlegend ist der Be1-
schen Gestaltung ( latinttas der Liturgie Lreu trag VO  - Afrlo Buzzett1; behandelt das Problem
leiben der Schriftübersetzung für den eDrauc 1in der

Nachdem die Schriftlesungen der römischen A Liturgie unter dem suggestiven 1te. DIe ahe
turgle 1U nıcht mehr 1LLUL in der Volkssprache FC- und die ferne In der Liturgie wird die
lesen werden, sondern uch ach einem SYy- gelesen, damit S1e ihr KEcho 1n den Menschen
Stem un: 1n reicher ülle, erhalten die lıturgischen VO  = 1er un: heute findet; die Interpretation der
Gemeinden ungemerkt, aber angsam und sicher chrift geschle. nıiıcht 1LLUT 1n der Perikopenwahl,
ine biblische Mentalıtät, die bis VOL kurzem och sondern uch 1n der as  S, VOL em durch
tehlte oder schr gebrechlich Wa Von ENT- die Homailie, daß SOZUSaSCH einen Übergang
stehen aber uch Reaktionen das, W A4S Rom 1Dt VO 'TLext ZUT Predigt (Lloyd Balley) In der
angeboten hat, ferner die Darbietung der chrift sind wichtig für die Liturgie die Gesänge,
chrift in den Gemeinden, dann ber uch VOT em die Psalmen; 1in Spanien w1e uch ander-
die Wichtigkeit, die heute der Schriftlesung 1n der warts oibt 1ne bedeutende mMus1  1i1sche Kr-
Liturgie beigemessen wIifrd. >5 die oröheres Bekanntwerden verdiente

Diese Situation hat u1ls auf den edanken C: (Antonio Quintana Ramirez). Es wird beklagt, daß
bracht, in dieser Nummer ine Sk1izze VO (Ge- wenig Zusammenhang besteht 7wischen Wort-
brauch un: Sinn der chrift 1N den liturgischen dienst und Kucharistie, daß iMa  5 das Wort nıcht
Gemeinden vorzulegen. Das ema wurde ENT- sakramental rfährt Philippe Rouillard untersucht
wortfen VO  a den Redaktionskomitees für Kxegese die bestehende Praxıis und hat die Wünsche vieler
und Liturgie. Es wird keine Analyse der dazu gesammelt. Schließlic kommt die chrift in

der (Gemeinde nicht d weil sS1e ein rtemdes Kle-römischen Lektionare vorgelegt, nicht 11UL we1l S1e
noch nicht ange 1n den liturgischen (Se- ment 1N UNSECTEI: Welt se1n scheint; Rafael- Josef
meinden gebraucht werden, sondern VOTL em Kleiner untersucht, WwW1e iNall die chrift in unNsefenN
we1l das ine sechr umfangreiche Untersuchung Zusammenhang tellen un WArKUIG ktuell
verlangen würde. ast MT vollständiger Zustim- machen kann.
Mun o der Redaktionskomitees bezieht sich die Ausgehend VO olchen Besuchen 1n liturg1-
Nummer auf die liturgischen Gemeinden, die schen Gemeinden mit ihren roblemen stellt avl'
chrift Fleisch un Blut wird und MG die N. Power theologische Reflexionen d geht ja

den Sinn der chrift für die Menschen. DDIiechrift das Zusammensprechen un Zusammen-
handeln Gottes un: des Menschen Wirklichkeit chrift wıird gebraucht VO  - Menschen und für
WwIird. Menschen, die Gott wahrhaft egegnen wollen,

Zuerst besuchen WIr Z7wel willkürlich gyewählte WI1€e Kr gegenwärtig WAar un bleibt unter dem
Gemeinden, einem willkürlich gewählten olk des Bundes, des Neuen un! des en Testa-

MeEeNTESSonntag ein Kxeget (Bruce Vawter) un!: ein S
turgiker en anders ach dem Lek- HERMAN CHMIDT
tionar das Wort Gottes verkündigen un urch- Übersetzt VO)] Dr Heinrich Mertens
sichtig machen. Danach gehen WI1r Gemeinden


